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Objekt: Der Schlackenplatz

Museum: Harzmuseum Wernigerode
Klint 10
38855 Wernigerode
(0 39 43) 65 44 20
olaf.ahrens@wernigerode.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: K 3282

Beschreibung
Ein Teich mit spiegelnder Wasseroberfläche liegt inmitten eines Forstes mit nahezu
gleichgroßen dunkelgrünen Fichten. Der Boden ist mit niedrigem ockergelben Gras bedeckt
und von kantigen Aufwerfungen durchsetzt. Die menschenleere Landschaft liegt unter
einem blauen Himmel mit dichten weißen Wolkenbändern.
Der Schlackenplatz liegt oberhalb von Bad Harzburg auf dem Morlberg und ist über die
Kästestraße, die zu den Kästeklippen und weiter nach Goslar-Oker führt, zu erreichen.
Schlacken sind Abfallprodukte, die bei der Verhüttung von Eisenerzen anfallen.
Insbesondere bei alten Anlagen war der Aufschluss nicht vollständig und es blieben
Schwermetalle zurück. Der kontaminierte Boden bot daher oft nur für sehr wenige Pflanzen
einen Lebensraum, bevor die langsam wachsende Humusschicht wieder neue Vegetation
zuließ. Die Fichten, die den Schlackenplatz umsäumen, wurden zu Beginn des 20.
Jahrhunderts angepflanzt. Das Gemälde entstand 1959 und wurde von W. Nitter gemalt.
Über den Künstler ist nichts Näheres bekannt.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand / Malerei
Maße: Höhe: 60 cm, Breite: 80 cm; Rahmen: 89,5 x

70 x 6 cm

Ereignisse

Gemalt wann Februar-April 1959
wer
wo Harz

[Geographischer
Bezug]

wann

https://st.museum-digital.de/object/104273


wer
wo Bad Harzburg

Schlagworte
• Gemälde
• Harzmalerei
• Landschaft
• Landschaftsmalerei
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